
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 13 (1927)

Heft: 50

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Seite 516 Schweizer.Schule Nr. 50

Die Abnahme der ersten Lieferung verpflichtet
zum Bezug des ganzen Bandes: Jeden Monat er-
scheint eine Lieferung. Im Frühjahr 1928 wird der
erste Band abgeschlossen vorliegen. I. T.

Religion.
Priester und Volt. Bon Kassian Karg V. N.

Lap. Doppelbändchen. 9S Seiten. Geb. Mk. 2.—.
— Verlag der Schulbrüder, Kirnach-Villingen, Ba-
den.

l'. Kassian ist in der aszetischen Literatur kein
Unbekannter. Sein „Kleines Geheimnis" z. B. ist
weltbekannt. In „Priester und Volk" behandelt er
tm 1. Teil das Priestertum überhaupt, die Mn-
sctzung des katholischen Priestertums durch Chri-
stus und dessen heilige Gewalten und Aufgaben.
Der 2. Teil zeigt dem Volke das Verhalten gegen-
über dem Priester (Hochachtung, Vertrauen, Ee-
horsam usw.) und enthält einige schöne, kräftige
Gebete für Priester. Der 3. Teil weist hin auf 4 ge-
meinsame Interessen von Priester und Volk: See-
lenkultur, Bekehrung der Sünder, Priesterberufe,
Heidenmission. — Kassian schreibt eine warme,
fließende Sprache und bringt seine Gedanken klar
zum Ausdruck. — Ganz neu in diesem Büchlein sind
die 12 Regeln für Aengstliche und Skrupulanten,
ferner das Gebet m i t dem Priester, nicht bloß das
Gebet für den Priester. Das Büchlein wird vor
allem Hochachtung und Liebe zum Priestertum pflan-
zen, aber auch das Laienapostolat mächtig fördern.
Darum möge es weiteste.Verbreitung finden.

Meß- und Vesperbuch in Großdruck für die Sonn-
und Feiertage. Im Anschluß an die Bücher von
Anselm Schott 0. 8. 8. herausgegeben von Pius
Bihlmeyer 0. 8. 8. Freiburg i. Br. 1927, Herder.
In Leinwand Mk. 9.—.

Die Ausgabe ist alten Leuten zulieb und auch

für jene frommen Katholiken geschaffen worden, de-
reu Augen sich mit der leider ungenügenden Be-
leuchtung so mancher Kirchen oder mit dem kleinen
Druck der anderen Laienmeßbllcher nicht leicht ab-
finden mögen. Sie wird diesen der großen und
deutlichen Buchstaben wegen recht willkommen sein.

Vorliegendes Buch ist ein Auszug aus dem be-
währten Meß- und Vesperbuch von Schott.

An Messen enthält das Buch die gleichen wie
das „Kleine Meßbuch", nur wurden viel mehr la-
teinische Texte aufgenommen, unter anderem alle
Gesangstexte.

Die Uebersetzung der Messen ist dem „Vollstän-
digen'Römischen Meßbuch" (2. Auslage 1927) ent-
nommcn.

Die Vespern wurden neu bearbeitet und sind
alle lateinisch und deutsch geboten. Aufgenommen
sind alle Sonntagsvespern sowie die Vespern der

höher Feiertage: Weihnachten, Beschneidung. Er-
scheinung, Christi Himmelfahrt, Fronleichnam, lln-
befleckte Empfängnis. Peter und Paul, Mariä Him-
melfahrt, Königsfest Christi und Kirchweihe.

Der Anhang enthält Gebete für besondere An-
lasse: ferner eine Beicht- und Kommunionandacht.

Möge auch dieses Meßbuch die Liebe zu den
ewig schönen Gebeten der Kirche fördern!

Die heilige Taufe. Taufe eines Kindes nach dem
Römischen Rituale. (Liturgische Volksbüchlein. Her-
ausgegeben von der Abtei Maria Laach. 1. Heft.)
2., verbesserte Auflage. Freiburg i. Br. 1927, Her-
der. Kartonniert Mk. 0.50.

In der vorliegenden zweiten Auflage des „Tauf-
Küchleins" begleiten kurze, gediegene Sinnerklärun-
gen Wort und Handlung. Es bietet die Möglichkeit,
im Anschluß an die Liturgie der Kirche die Taufe
selbst und das durch sie geschenkte Enadenleben in
ihrer grundlegenden Heilsbedeutung neu zu erfassen
und schätzen zu lernen.

Die Andacht zu den 14 Nothelferu. Text von
Dr. Alb. Kühn, 0. 8. 8., 14 Bilder in Farben-
kunstdruck von 8. Rud. Vlättler 0. 8. 8. — Preis
Fr. 3.—. Verlag Benziger à Co., Einsiedeln.

Ein herziges Büchlein in ganz vornehmer Aus-
stattung mit zeitgemäßem Text. Wir wünschen ihm
eine recht große Verbreitung. I. T.

Durch die Eucharistie zur Dreifaltigkeit, von M.
Vincent Bernadot 0. 8. — Mit einem Geleitwort
von Peter Lippert 8. 3. — Mit 11 Ticfdruckbildern.
Fr. 3.75. — Verlag „Ars sacra" Josef Müller, Mün-
chen 23.

8. Felizitan 0. 0. schreibt in den „Franziskus-
rosen" (Festnummer zum Eucharist. Kongreß in Ein-
siedeln) über dieses herzige, ganz vornehm ausge-
stattete Büchlein u. a.: „Es geht in die Tiefe des

Evangeliums, besonders des eucharistischen 0. Ka-
pitels des Johannisevangeliums, es geht in die
Tiefe der Theologie des hl. Thomas von Aquin. Es
gibt viele eucharistische Schriften, die nur kurz die
Hauptlehrpunkte berühren und dann in anmutigen
religiösen Gedanken sich ergehen: hier aber gehen
wir zuerst in die Tiefen der Lehre hinein. Und das
scheint mir, nicht zuletzt für die Männerseite, der
beste Weg zu sein." Ich möchte diesen Satz ganz be-
sonders auf die Leser der „Schweizer-Schule" be-

zogen wissen. Für uns Lehrer gibt es kaum ein
nützlicheres Büchlein zur religiösen Vertiefung als
dieses. Es ist nicht umfangreich, zählt nur 208

Seiten in kleinem Format: aber hier wiegt jedes
Wort eine Seite auf. Nimm und lies und beherzige,
was du gelesen hast. I. T.

Redaktionsschluß: Samstag.
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